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Ebert über die Kriegsgefangenen
Verbreitung des offenen Briefes der deutſchen Frauen durch Funkſpruch in die ganze Welt

Ebert an die deutſchen Frauen
Antwort auf den offenen Brief

WTB Berlin 15 Auguſt Drahtnachricht Auf den
offenen Brief des Bundes deut cher Frauen zur Vefreinng der
Gefangenen an den Rrichspräſidenten Ebert hat der Herr Prä
ſident t folgendem Schreiben geantwortet

Schwarzburg 15 Ausuſt 1919 Der an mich gerichtete offene
Brief wegen der Freilaſſung unſerer Kriegsgefangenen iſt zu
meiner Kenntnis gekommen Daß die deutſche Regierung mit
allen Mitteln bemüht iſt eine baldige Freilaſſung unſerer Ge
fangenen zu erzielen werden Sie aus den kürzl chen Ausfüh
rungen des Reichsminiſters des Auswärtigen in der National
verſemmlung erſehen haben Die deutſchen Frauen dürfen
überzeugt ſein daß auch ich mein Herz an dieſe Sache gehängt
und die Regitrung kräftig in ihrem Vorgehen beſtärkt habe
Wir haben zwar bisher den gewünſchten Erfolg in dieſer Frage
der einfachen Menſchlichkeit nicht erlebt Dies wird uns jedoch
tticht abhalten auch weiter auf unſerem Verlangen zu beharren
Den in dem offenen Brief aungeſprochenen Wuwmſch nach einem
Vorgehen meinerſeits glaube ich nicht beſſer entſprechen zu kön
nen als daß ich den Brief veſſen Worte in eindringlicher urd
unmittelbarer Weiſe das elementare Recht der Angehörigen auf
die Wied ergebe ihrer unbarmherzig zurückgehaltenen Lieben zum
Ausdruck bringen durch Funkſpruch aller Welt der Entente und
den neutralen Regierungen zur Kenntnis gebe Gez Ebort

Die Eideskeiſtung des Reichspräſtöenten
Weimar 15 Auguſt Eidene Drahtnackricht

Wie verlautet wird der Reichspräſident am 20 Auguſt
vor der Nationalverſammlung den Eid anf die Reiks
verfaſſung leiſten er Reichspräſident wird die Ver
oxdnung wonach die Nat onglverſammlung als Reichs
tag fungieren ſoll auf den Einſpruch der Nationalver Staatsm niſter a D Dr Friedberg ſendet dem B T
ſammlung zurückziehen

Der Dank Eberts an die Schweiz
W IB Bern 15 Auguſt Schwveizeriſche Depeſchen

Agentur Präſident Ador hat vom Reichspräſidenten Ebert
anläßlich des Abtransportes der letzten deutſchen Kranken
und deutſthen Soldaten aus der Schweiz ein Telegramm er
halten worin Reichspräſident Ebert in warmen Worten
der Fürſorge der Schweiz für die geſunden und krankenZivilinternierten und eſengenen gedenkt und Adar als
Präſidenten des internationalen Komitees vom Roten Kreuz
der Schweizer Regierung den Transport und Jnter
nierungsbehörden vor allem dem gaſtfreien Schweizer Volke
den herzlichſten Dank der deutſchen Regie
rung und des deutſchen Volkes und insbeſondere
der Jnternierten ſelbſt für das ſchöne Werk das die Schweiz
damit ausgeführt hat ausſpricht Solange deutſches Land
beſtehe werde dieſes Werk wahrer Menſchlichkeit geprieſen
werden Bundesrotspräſident Müller antwortete namens
des Bundesrates und des Bundespräſidenten Ador in einem
Danktelegramm

1000 Mark einmalige Beihilfe an
KReichsbeamtel

Weitere 200 Mark für jedes Kind
W B Weimar 15 Auguſt Die Reichsregierung hat

heute beſchloſſen Es ſoll vorbehaltlich der Zuſtimmung der
Nationalverſammlung allen Beamten eine einmalige Be
ſchaffungsbeibilfe gewährt werden und zwar in Höhe von
1000 Mark für linderloſe Verheiratete und 609 Mark für
Ledige Daneben ſoll für jedes zu berückſichtigende Kinb
209 Mark gezahlt werden Tie Brihilfe iſt in zwei gleichen
Raten im September und Dezember dieſes Jahres fällig
Die Grundſätze über die Gewährung laufender Teuerungszu
lagen werden dahin geändert daß die Kinderzulage vom
1 September an einheitlich auf 50 Mark feſtgeſetzt wird
Die anweſenden preußiſchen Miniſter haben ſich bereit er
klärt eine gleiche Vorlage für die Landesverſammlung dem
Staatsminiſterium zur ſofortigen Beſchlußfaſſung zu unter
breiten

Immer noch Streikgefahr im Eiſenbahn
betrieb

Berlin 15 Auguſt Eidene Drahtnachricht In
den Kreiſen ruh g denkender Eiſenbahner iſt man ſich
klar darüber daß bei den Streiks ſchließlich nichts ande
res heranskommt als mehrere Millionen Mark Lohn
ausfall und kein Pfennig Zula Auf der anderenSeite erklären bie le hen

enbahnerel ſir ſo vubeitied ſten den e erf en Anheſerrts

j unter allen Umſtänden dringen müſſen Der Zentralrat
der Arbeiterräte des allgemeinen Eiſenbahnerver
bandes der die geſamte Arbeiterſchaft vertritt iſt des
halb an den Eiſenbahnminiſter herangetreten Wie wir
ören hat jetzt eine Beſprechung im Arbeitsminiſterinm
attgefunden Den Vertretern des Miniſters wurde

vom Zentralrat dringend nahegelegt die Abhilfe zu ver
ſuchen Es beſtehe ſonſt trotz der gemäßigten Richtung
im Verbande der gegenwärtig tanſende von Ueber
läufern aus dem radikalen Lager zu buchen hat eine
Streikgefahr für den Hdrbſt Es ſeien150 000 Mann zuviel im Eiſenbahnbe
triebe die keine rechte Beſchäftignung haben und

h aus politiſchen Gründen in den Stellen belaſſen
würden

Ergebnisloſe Verhandlungen in Kattowitz
Berlin 15 Auguſt Eigene Drahtnachricht Wie

uns vom Reichskohlenkommiſſariat mitgeteilt wird kann
heute von einem allgemeinen Bergarbeiterſtreik in
Oberſchleſien geſprochen werden Die Verhandlungen
die in Kattowi geführt werden haben bisher zu keinem
See geführt und nehmen einen ſehr ſchleppenden

erlauf

Die Beſetzung Oberſchleſtens
Oppeln 15 Auguſt Eigene Drahtnachricht

Die Gazetta Polska meldet Der Rat der Alliierten
beſchloßz die Beſetzung Oberſchleſiens nach der Ratifizie
n des Friedensvertrages durch Amerika durchzu
ihren

Dr Frieöberg an Erzberger
Berlin 15 Auguſt Eigene Drahtnachricht

nachſtehende Zeilen Von verſchiedenen Seiten ſo auch
von mir iſt die Behauptung aufgeſtellt worden daß die
Vermögensabgabe dem Zugriff der Entente ausgeſetzt
ei und deshalb zurzeit ihren Zweck die Abbürdung der

deutſchen Kriegsſchuld nicht erfüllen könne Reichsfinanzminiſter Erzberger hat dies zweimal ohne An
gabe von Gegenbeweiſen beſtritten Jn ſeiner letzten
Rede ſagte er wörtlich Nach dem Friedensvertrag kann
und darf der Feind unter keinen Umſtänden auf irgend
eine Einnahmequelle alſo auch nicht auf das Reichsnot
opfer Beſchlag legen Jch fordere ihn nunmehr öffent
lich auf ſich mit folgenden Beſtimmungen des Friedens
vertrages auseinanderzuſetzen In der Anlage 2 zumArt 293 5 12 Abſ b heißt es wörtlich über die Vefugniſſe
der Wiedergutmachnngskommiſſion 33 regelmäßiger
Wiederkehr ſchätzt der Ansſchuß die Zahlnugsfähigkeit
Deutſchlands ab und prüft Deutſchlands Steuerſyſtem
und zwar 1 damit alle Einkünfte Denutſchlands ein
ſchließlich der für den Zinſendienſt und die Tilgung
ſeiner inneren Anleihen beſtimmte vorzugsweiſe zur
Abtragung der Wiedergnutmachung verwendet werden
2 um die Gewißheit zu erlangen daß das dentſche
Steuerſyſtem im allgemeinen im Verhältnis vollkommen
ebenſo ſchwer iſt als dasjenige irgendeiner der im Aus
ſchuß vertretenen Mächte

Das e Volk hat ein Recht darauf dieſe Frage
reſtlos klargeſtellt zu ſehen

Ein Weißbuch über die Friedensvorſchläge 1917
W IB Amſterdam 15 Auguſt Die engliſchen Blätter

vom 13 melden daß ein Weißbuch veröffentlicht wurde das
die Korreſpondenz die im Zuſammenhange mit den vom
Papſte im Auguſt 1917 gemachten Friedensvorſchlägen ge
führt wurde enthält on beſonderem Jntereſſe in dem
Weißbuch iſt das Memorandum das der franzöſiſche Ge
ſchäftsträger am 27 8 Lord Robert Cecil überrceichte Darin
heißt es Mr Ribot bittet mich Jhnen ſeine Befürchtungen
mitzuteilen und zu erklären deß er nicht zulaſſen kann daß
er aufeinen Weg geführt werde von dem der
Vatikan anſcheinend wünſcht daß er ihn be
ſchreitet Er erwartet daß die britiſche n ſeine
Anſicht teilen und dem Grafen De Salis Jnſtruktionen geben
wird um weitere Verfuche des Kardinalſtaatsſekretärs die
auf eine inoffiielle Jntervention zwiſchen den Kriegführen
den hinzielen zu ermutigen

In Paris ſitzen die Sünder
WIB Amſterdam 15 Auguſt Den liſchen

Blättern vom 13 Auguſt zufolge erklärte Ehurchill in der
Unterhausſitzung vom 13 Auguſt das britiſche Kriegsamt
habe wiederholt um die Erlaubnis nachgeſucht die deutſchen
Kriegsgefangenen heimſenden zu dürfen Er bedauere ſehr
daß es dem Kriegsamt bisher nicht n n an ſei von
dem Oberſten Rat die Ermächtigung zu erhalten
mit der Heimſendung der deutſchen Kriegsgeſängenen zu

l

Her mitteldeutſche Streikbund der
Eiſenbahner

Von

M Höfkler
Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung

Bei herclichſtem Sonnenſchein unter grünen Bäumen
hatte die Gewerkſchaftsleitung der Eiſenbahner des Bundes
bezirks Erfurt ihren Opferaltar maleriſch umrahmt von
großen weithin leuchtenden Schildern Hoch die Räte
republik Hoch die Diktatur des Proletariats Es lebe der
Sozialismwus uiw aufgebaut um am 15 Juni 1919 dem
Moloch Spartakus ihre Gabe die wohlerworbenen Rechte
der Beamten darzubringen Ein gutes altdeutſches Ding
ſollte abgehalten werden die Leitung wollte Gericht halten

Demokratiſierung derſelben vornehmen die ihr angeblich ver
weigert worden war Man vergewaltigte dieſe wie man
an dieſem Toge ja auch die geſamte Beaimtenſchaft des
Bezirks vergewaltigt hat Die von glühendſtem Sozialis
mus durchtränkte Rede des Vorſitzenden Mewes ſtellte feſt
daß die Eiſenbahner noch genau in denſelben Feſſeln und
Ketten ſeien wie vor dem 9 November als ob vorher
eine ſolche Verſammlung wohl überhaupt hätte ſtattfinden
können daß die Sünden der Verwaltung zu Bergen
anwachſen und daß er Beweiſe in Maſſen habe ſo groß daß
er zu ihrem Vortrag Tage brauche Das hinderte aber nicht
daß man nachher kei der Unterſuchung durch den Staats
kommiſſar einfach nichts wußte und erklärte man müſſe
ſolche erſt ſammeln Doch was ſchoren ſolche le rig
d Bio S et wenn mr durm ar e Schlegtww
die Maſſen aufgepeitſcht werden und zum Gelingen der ehr
i igen Pläne der Bonzen befragen Die ga Veran

ſtaltung war über den Kopf der Gewerkſchaftsleitung in
Berlin hinweg vorgenommen worden und zwar vorſätzlich
denn vom Herzen Deutſchlands von unſerem ſchönen
Thüringen aus müſſen die Früchte der Revolution gerettet
werden Und in einer folgenden Funktionärverfſammlung
wurde ausdrücklich angeregt von Erfurt aus andere gleich
geſinnte Bezirke zu ſammeln Hierauf gründet ſich dann
wohl der zuſtandegekommene mitteldeutſche Block der nur
im Gefolge haben kann einen Zuſammenbruch unſeres ge

ſamten Staatsweſens und die völlige Vernichtung des Be
rufsbeamtentuns Als man mit dem Kommiſſar des
Miniſters die Vereinbarungen traf die dann der Miniſter
ſoweit es ihm möglich war auch erfüllte hatte man ſich
bereits auf die Gründung des neuen Strrikbundes feſtgelegt
man trieb alſo ein Spiel das ſich würdig dem 15 Juni
anreihte ein Verbrechen am Volke und an der ganzen
Beamtenſchaft

Die Demokratiſierung der Eiſenbahnverwaltung wird
und muß kommen das beweiſt auch der letzte Erlaß des
Miniſters wie auch deſſen ganje parlamertariſche Ver
gangenheit Und wenn dieſer Erlaß noch nicht alle Hoff
nungen erfüllt wenn überhaupt jede entſprechende Reform
der Verwaltung verzögert oder vernichtet wird ſo ſind gerade
ſolche Vorkommniſſe wie am 15 Juni in Erfurt und ſpäter
ſchuld an dieſer VPerzögerung Man ſoll ſich doch ſagen daß
jeder Ueberradikalismus nur die Recktion ſtärkt Aber
wiſſe ehrgeizige Pläne laſſen ſich eben im Gefolge eines
Zutſches u a leichter verwirklichen Wie ein Eifenbahner

ſtreik zur Jetzt eit auf die Allgemeinheit und auf die Be
amten naturgemäß wirken muß welche ſchwere Schuld die
Veranſtalter eines ſolchen auf ſich laden iſt auch dieſen Ele
menten nur zu gut bekannt aber im Trüben läßt ſich beſſer
fiſchen Der Beamtenſchaft können die Folgen derartig un
verantwortlicher Treibereien nicht eindringlich genug und
nicht oft genug vor Angen gehelten werden ſie ſind nur
geeignet die reaktionären Parteien in ihrem Veſtreben
die Eiſenbahnbeamtenſchaft irgendwelchen Ausnahmebe
ſtimmungen zu unterwerfen zu ſtärken Ein Schädling am
Körper will derſelbe wieder geſunden muß entfernt werden
a Jent und Einſicht war der Vecomtenſchaft nie notwendiger
als jetzt

Nun ſoll ja nach einer nicht ganz formrichtigen Er
ine der Bundesbezirksleitung Erfurt die ganze Nachricht
falſch ſein Dieſe Vergangenheit 15 Juni und die
Anregung daß die Bewegung von
läßt aber über die Richtigkeit keine eifel zu Wenn jetzt
nicht daran gedacht wird über den Kopf der geſamten Ge
werkſchaftsleitung hinweg einen Streik zu organiſieren ſo ſei
daran erinnert daß man ſich am 15 Juni und hei dem
olgenden Teilſtreik mit ſolchen Kleinigkeiten nicht abgegeben

t hier hat man von denſelben Leuten ohne weiteres über
den Kopf der Leitung re gehandelt Ferner iſt die ein
heitliche Durchbiſdung der Organiſatton einer Gewerkſchaft
lediglich Sache der Hauptleitung keinesfalls der einzelnen
Bezirke die ſich zu dieſem Zwecke wieder beſonders zuſammeneße üben Das Dementi der Bezirksleitt rt

Thüringen ausgehen muß
n

erſcheint t der e e r S n m h e
z V die etzung eines minter Datumsder Nachricht und die Einſicht
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frühzeitige Bekanntwerden der Nachricht fortgeſchwommen
und

Reformen die ſich auf Putſche gründen Freiheiten die
nur geeignet ſind an den Grundrechten des Berufsbeamten
tums zu rütteln und das Kriechertum von früher durch ein
noch viel ſchlimmeres Schmarotzertum zu erſetzen muß dieVeamtenſchaft reſtlos ablehnen als geſetzt Beſtandteil

des Volkes kann ſie auch nur in einem auf h Grund
77 b SBefindenden Staatsweſens leben weiter
n n

Politiſche Pflicht
Jn einer Anſprache über Politiſche Pflicht die

D e Naumann in der neueſten Nummer der
Hilfe veröffentl wird mit beredten Worten ausein

andergeſetzt welche Pflichter der Bürger von heute gegen
über x Untertanen von geſtern W Es hei n d

ineswegs iſt es nötig da er ein Redner woder ein Auch t es nicht erforderlich daß
jeder ein Amt in der Partei oder in der Gemeinde erſtrebt
Die Fülle des politiſchen Geſchwätzes iſt nicht ohne weiteres
ein Zeichen von Kraft Das aber iſt igne der einen
politiſchen Parteianſchluß ſucht denn der Alleinſtehende iſt
an ſich unpolitiſch weil Staatsbildurg eine Gemeinſchafts
arbeit iſt Wer nicht irgendwo mitarbejtet lernt die Politik
nie verſtehen Denn ar iſt eine praktiſche Kunſt iſt kein
bloßes Diskutieren Du mußt an irgendeiner Stelle etwas
Beſtimmtes durchſetzen wollen um auch nur den Anfang
politiſcher Gefühle in dir ſelber zu ſpüren Als bloßer Zu
ſchauer bleibſt du unerfahren und alles kommt dir fremd und
verworren vor in deinen Verein in den kleinen be
ſcheidenen Verein deines Bezirks ſetze dicht dort unter die

zig oder d Männer und Frauen So klein euer
reiwilliges Bezirksparlament iſt ſo kann es die Brunnen

ſtube bedeutender Entſchlüſſe ſein wenn ihr nur eure Sache
ſelber ernſt nehmt Alle großen Bewegungen fingen in einer
Ecke an

Der ungebildete Staatsbürger iſt ein ungenügender
Kontrolleur der Staatsbeamten beurteilt ſie ohne Sach
kenntnis denkt nur an ſich und nicht an alle Um es kurz
zu ſagen wenn wir Republikaner ſein wollen müſſen wir
ein anderes Vildungsideal haben als bisher Von Unter
tanen verlangt man keine Staatskenntniſſe aber von
Bürgern Der Untertan e Steuern gehorcht und ſpielt
Klavier oder Skat der Bürger braucht noch etwas mehr

r wollt Bürger ſein das heißt Wiſſende MitdenkendeLienee Jhr werdet den Jnhalt eures eigenen Lebens

eichern wenn ihr eure öffentliche Pflicht in ihrer Größe
erfaßt und übernehmt und Deutſchland wird beſſer blühen
wenn es ſich zur tatkräſtigen Demokratie entwickelt

Volksverhetzung
Jn Rlieſenlettern überſchreibt das hieſige Organ des ſchmutzig

Ken Antiſemitismus ſeine geſtrige Morgennummer Jüdiſche
Unruhen in Berlin Jn einer ſchier endloſen zweiſpal
tigen Ueberſchrift heißt es dann weiter Eine jüdiſche Dame
ohrfeigt einen deutſchen Zeitungsverkäufer Jüdiſche Herren
rauben deutſchvölkiſche Flugblätter und rufen Prügelſzenen auf
der Straße hervor Blutige Straßenkämpfe zwiſchen Juden
und Deutſchen Militär zur Wiederherſtellung der Ordnung
Wenn man dann die Tatſachen lieſt die dieſer ſchändlichen
Volksverhetzung oder iſt es ſchmierige Senſationsmache zu
Grunde liegen dann ſchüttelt man verwundert den Kopf und
ſtellt ſich die Frage Jſt denn heute noch eine derartige Volks
verhetzung möglich Kann es etwas Schamloſeres geben als dieſes
Treiben in einem Zeitpunkt wo wir alle Kräfte anzuſpannen
haben um zu einem geſunden Wiederaufbau unſeres Vater
landes zu kommen Fürwahr das Organ des Schmutz Antiſe
mitismus die Halliſche Zeitung hat gewiß ſchon manche ſchmie
rige Leiſtung vollbracht dieſe neueſte Leiſtung ſetzt allem die
Krone auf

Wir vermögen nicht nachzuprüſen ob in der Tat eine
deutſche Dame jüdiſcher Konfeſſion einen Deutſchen chriſtlicher
Konfeſſion oder freireligiöſer Geſinnung geohrfeigt hat auch nicht

eb in der Tat deutſchvölkiſche Flugblätter geraubt worden
ſind Beruhen dieſe Angaben auf Wahrheit dann wird man ſie
ſelbſtverſtändlich in der ſchärfften Weiſe verurteilen müſſen und
man kann nur hoffen daß die Uebeltäter einer exemplariſchen
Beſtrafung entgegen gehen Berechtigen aber die tatſächlichen
Vorkommniſſe wie ſie ſelbſt das Blatt des frivolſten Antiſemi
tismus ſchildert zu einer derartigen Hetze Wer die riefigen
Ueberſchriften des Blattes lieſt muß glauben daß das Blut in
Strömen gefloſſen iſt Wir wiederholen Nichts liegt uns fer
ner als etwaige Uebergriffe auch nur verſchönern zu wollen
Wir ſehen uns nur gezwungen gegen eine ſolche Volks
rerhetzung wüſteſter Art in ſchärfſter Form zu
proteſtieren Selbſt die dem halliſchen Antiſfemitenblatt
geſinnungsverwandten Berliner Blätter haben Geſchmack genug
beſeſſen ſich von einer ſo ſchamlos aufgeputten Senſationsmache
fern zu halten Hier in Halle ſoll das offenbar anders gehalten
werden Das Blatt glaubt jedenfalls hier mit ſeinen Jdeen
erdärmlichſter Volksverhetzung Geſchäfte machen zu können Oder
zlaubt das Organ das den Jdealen der Deutſchnationalen
Volkspartei dienen will durch eine derartitze ver
detende Verzerrung etwa die Sünden der eige
gen Parteifreunde verdecken zu können Das
wäre ein verhängnisveller Fehler Keine noch ſo grobe und
rückſichtsloſe Judenhetze kann die große Schuld der Deutſch
zationalen dem deutſchen Volke aus der Welt ſchaffen

Erhöhung der Poſt unö Telegraphen
gebühren

Kangahme des BSeſetzentwaurfes in Hausheolis
Aus aus

WTE Berlin 13 Auguſt Drahtnachricht Der
Haushal der Notiene n e

Vom engliſchen ECiſendahnerſtreik
WTB 25 Anguſt Der Telegraaf meldet aus

London daß die Streitlage wegen der Forderungen der
Eiſenbahna ten dlötzlich wieder verſch hat DieethrF v Streiks der Eiſenbahnangeſtellten ausbrechen

Kleine Anfragen in der Nationalverſammlung
Erzderger und der Rücktritt des Herrn von Roſenberg Wie vermehrt Deutſchland ſeine

Kohlenproöuktion Keform des Knappſchaftsweſens
W TB Weimar 15 Auguſt 80 Sitzun

räſident Fehrenbach eröffnet die Skhung um 3 Uhr wirtſchaftli

20 Minuten
von Gräfe Dn fragt an ob die Reichsregierung deutſAbg

gewillt und bereit ſei das
gefammelte Anklagematerigl Kber die ſchlechte Behandlung

deutſcher Kriegsgefangener
ſoweit es einwandfrei feſſelt beſchleunigt und möglichſt
noch vor Eintreffen der Auslieferungsliſte der Feinde in
ganzer Vollſtändigkeit zu veröffentlichen

Ein Re r erwidert daß bereits eingehende Darſtellungen über die Behandlung u
Kriegsgefangener in franzöſiſcher und ebenſo in engliſcher
Gefangenſchaft erſchienen ſeien Den Veröffentlichungen
liege amtliches Material zugrunde Den Zeitpunkt zur
Veröffentlichung weiteren Materials behalte ſich die Regie
rung vor

Abg D Vpt fragt an Nachdem das Beſitz
ſteueramt zu Blankenhain in Thüringen von einem zur
Erneuerung ſeiner früheren Handelsbeziehungen nach Kopen
hagen reiſen Kaufmann

die Hinterlegung ſeines halben Vermögens
für die Ausſtellung des Auslandspaſſes verlangt habe was
die Reichsregierung zu tun gedenke gegen derartige Er
ſchwerungen kurzer Auslandsreiſen

Unterſtaatsſekretär im Reichsfinanzminiſterium Moesle
Die Erteilung von Auslandspäſſen richtet ſich von Fall zu
S nach den perſönlichen Verhältniſſen des einzelnen Die

ehörden haben aber die Erfahrung gemacht daß mehrſach
Reiſende die den Paß nur zu einem vorübergehenden Auf
enthalt im Auslande haben wollten nicht mehr zurückkehrten
5 richtig Wenn Mißtrauen auch gerechtfertigt er
cheint ſo darf andererſeits vorausgeſetzt werden daß durch
die Sicherheitsvorſchriften nicht ſolchen Perſonen Schwierig
keiten bereitet werden für die ihx Vermögen und ihr Ruf
bürgen kann Sollte in einzelnen Fällen dieſem Geſichts
punkt nicht genügend Rechnung getragen werden ſo iſt Be
ſchwerde bei den Landesbehörden einzureichen Der Voll
zug liegt aber beim Reiche

Abg Schiele Dn fragt an ob der Reichsregierun die
ihr Anſehen ſchwer ſchädigenden Aeußerungen der Preſſe
über die Gründe des Abſchiedes des Leiters der politiſchen
Abteilung des Auswärtigen Amtes von Roſenberg
bekannt und ob ſie bereit ſei der Nationalverſammlun
mitzuteilen ob von Roſenberg in der Tat ſeinen Abſchie
genommen habe weil er die

Darſtellung des Finanzminiſters Erzberger als
wahrheitswidrig

nicht für zuläſſig gehalten habe
Reichsminiſter des Auswärtigen Müller Die Reichs

regierung lehnt es grundfätzlich ab über die Gründe Aus
lunft zu erteilen welche einzelne Beamte veranlaſſen um
ihren Abſchied ein ukommen Von dicſem Grundſatz kann
im Falle Roſenberg nicht abgewichen werden wo bereits am
29 Juri der Antrag auf Dienſtentlaſſung geſtellt und am
29 Juli wieder aufgenommen iſt

Abg Schiele fragt ergänzend an ſt der Reichs
regierung bekannt daß von Roſenberg allerdings ſeinen Ab
ſchied zum erſten Male nach der Friedensunterzeichnung ein
reichte aber auf den ihm ausgeſprochenen dringenden Wunſch
Eklat zu vermeiden ihn zprückzeg daß er dann nach den
angeblichen Enthüllungen des Reichsfinanzminiſters Erz
bergers vom 25 Juli ungeſäumt nach Weimar ge
reiſt iſt und

nunmehr auf ſofortige Vewilligung ſeines
Abſchiedes drang

weil er als Leiter der politiſchen Abteilung des Auswärtigen
Amtes den öffentlichen Gebrauch von Akten die feinem
Reſſort entnommen waren für eine der Wahrheit nicht
entſprechende Darſtellung durch den Miniſter nicht mit ſeinem
Verantwortlichkeitsgefühl verbinden zu können glaubte

Reichsminiſter des Aeußern Müller Der Herr Abg
ſcheint nicht gehörr zu haben daß ich in meiner Ant
wort mitteilte daß die Regierung derartige Auskünfte
grundſätzlich ablehne Damit iſt auch die zweite Anfrage
erledigt Lachen rechts Unruhe

Den mündlichen Bericht des elften Ausſchuſſes über den
Entwurf eines Rayonſteuergeſetzes

erſtattet
Abg Sollmann Soz Die Ausſchußberatung r einen

r 51 Ausgang genommen Die Notwendigkeit baldigſter
nd möglichſt umfangreicher Aufhebung der beſtehenden

Rayonbeſchränkungen trat durchaus in den Vordergrund der
Beratung Die Vertreter der e erng haben einen boden
e Geſetzentwurf angekündigt drängten aber auf

fortige Verabſchiedung des Entwurfes Der Ausſchuß
hat fich dem nicht angeſchloſſen ſondern beſteht auf der
unverzüglichen Ausarbeitung des boden politiſchen Geſetzes
und ſchtägt dem Hauſe vor zu beſchließen den Entwurf
zurückzuſtellen und die Reichsregierung zu erſuchen ſchleunigſt
einen Geſetzentwurf z en der das von Rayon
beſchränkungen freiwerden lände in dem erforderlichen
Umfange der Vodenſpekulation entzieht und die aus
reichende Möglichkeit bietet das Gelände zu gemeinnützigen
Zwecken in Gemeindebeſitz überzuführen

Ohne Erörterung wird demgemäß z
Der Antrag Loebe Soz Gröber Ztr auf An

nahme eines Geſetzentwurfes über

die Wochenhilfe und Wochenfürſorge
wird auf Vorſchlag des Präſidenten ohne Erörterung dem
ſogar Ausſchuß überwieſen

s ſolgt die Jnterpellation der Deutſchen
Volkspartei und der DeutſchnationalenVolkspartei betreffend den

Rügagang in der Kohlenſörderung
Mit der Jnterpellotion verbunden wird die Beratung des
Gefetzentwurfes wegen Abänderung des Geſetzes über die
Regelung der Ko re vom 23 März 1919 Durch

atnneteenteberza e 6 e s k o enrates uWerteilung der St

die die einzel zn d Nee es garie Erris zum 5d September 1919 zu erfolgen
patiſe r enberg Dn Geeinſan muß nach den
Mitteln zur Verhütung des drohenden wirtſchaftlichen Zu
ſammenbruches geſucht werden Der gegenwärtige Notſtand

fällt in einen Moment wo alles darauf ankommt ob der
Wiederaufbau Deutſchlands gelingt Bereits

übt dieſer Juſtand ſeinen lähmenden Einfluß auf das ganze
irtſchaftsleben Schon hört man daß die

europäiſche Kohlenkommiſſion in erſter Linie darauf beſtehen
will daß Deutſchland ſeine Verpflichtungen bezünl derKohlenlieſerung an die Entente erfüllt Zoffent ich werden

es die Alliierten nicht für durch die Umſtände geboten er
achten

das Ruhrkohlengebiet
zu beſetzen Umſomehr iſt es Pflicht aller beteiligten Volks
ſchichten alles aufzubieten um das Aeußerſte
zu verhüten Eine große Rolle ſpielt im Ruhrgebiet die
Ernährungsfrage Es muß alles getan werden um der berg
männiſchen Bevölkerung die zum Ausgleich der bisherigen
Unterernährung nötigen Lebensmittel zuzuführen Für die
Geſtellung der Eiſenbahnwagen zur der Kohlen liegtdie Gefehr in der Zukunft wenn die Rübenernte und die

Kartoffelernte kommt und vor allen Dingen der Schrecken der
Eiſenbahnverwaltung der Froſt Wirkſam würde

eine Vermehrung der Häuer
der gelernten Bergleute ſein Jm übrigen müßten 20 30 000
ungelernte Arbeiter dem Bergbau wieder zugeführt werden
Es iſt eine alte Erſahrung daß die Leiſtungen ſinken ſo
lange Lohnſtreitigkeiten ſchweben Die Arbeitsgemeinſchaft
hat getan was in ihrer Kraft ſtand um ſolche Streitigkeiten
z verhindern bezw aus der Welt zu ſchaffen Gelingt es
ie Förderung zu heben und die erhöhte Förderung ab

zuführen ſo wird ſich falls uns nicht im letzten Moment
die Entente einen Strich durch die Rechnung macht

wenigſtens der Notſtand des letzten Winters erheblich min
dern laſſen

Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt Eine Kohlennot
n allgemein in nz Europa Die Urſache dieſer

ohlennet der Rückgang der Förderung, iſt
meiner Anſicht nach im weſentlichen eine Nachwirkung
des Krieges Es hat im Kriege durchweg eine übermäßige Anſpannung ſowohl der Bergwerksbetriebsein

richtungen wie der Bergarbeiter ſtattgefunden Für uns in
Deutſchland kommt dazu daß wir wichtige Kohlenproduk
tionsſtätten verloren haben und auf der anderen Seite uns
Lieferungen an die Entente aufge wungen worden ſind daß
es kaum möglich ſein wird das Ablieferungsſoll zu erreichen
Der Verbrauch an Kohlen iſt ſchon ſoweit eingeſchränkt

daß weitere Einſchränkungen nahezu undenkbar ſind
wenn richt die ſchwerſten wirtſchaftlichen Nachteile eintreten
ſollen Zuweilen hat man den Eindruck daß beſtimmte
Arbeitergruppen ſtreiken

nur um damit ihre Unentbehrlichkeit zu beweiſen
Die Arbeiterſchaft muß einſehen lernen daß man in einer
ſolchen Zeit liebgewordene Grundſätze im Jntereſſe des Ge
meinwohles zurückſtellen muß Lebhafte Zuſtim
mung Wie dem Uebel abzuhelfen iſt dafür hat auch der
Begründer der Jnterpellation trotzdem er ein ſo ausgezeich
neter Kenner des Bergbaues iſt nur ſehr wenig Anregungen
gegeben Die Steigerung der Produktion iſt
das erſte Erfordernis Demgegenüber aber müſſen

wir nun die betrübliche Tatſache feſtſtellen daß die Arbeiter
ſchaft ſich vom Bergbau abwendet Namentlich
im Steinkohlenbergbau iſt eine Zungahme der Belegſchaft nicht
feſtzuſteller Die Regierung unterſucht gegenwärtig wie
weit es möglich iſt die Arbeiterſchaft in vermehrtem Um
fange nach dem Ruhrkohlenbezirk dem wichtigſten hinzu
en An der Durchführung von Hilfsmaßnahmen wie

eſſerung der Wohnungsverhältniſſe gemeinſame Küche
beſſere BVeköſtigung namentlich auch der ledigen Arbeiter
wird ſie es nicht fehlen laſſen Die

Wichtigkeit der Wohnungsfrage
iſt unbeſtreitbar aber eine augenblickliche Hilfe wird durch
die für ihre Löſung bewilligten Mittel in der Kohlenver
ſorgung nicht herbeigeführt Nicht ſo ungünſtig wie im
Steinkohlenbergbau ſteht es mit der Förderleiſtung im
Braunkohlenbergbau Hier iſt auch eine Produktionsſteige
rung leichter wegen det Möglichkeit der Verwendung un
elernter Arbeiter Es iſt noch nicht gelungen die Arbeiterſchaft davon zu über eugen daß die Notlage am wirkſamſten

durch eine geſteigerte Jnanſpruchnahme ihrer Leiſtungs
fähigkeit in einem beſchränkten Zeitraum durch Ver
längerung der Arbeitszeit für eine beſtimmte Zeit
um eine Stunde bekämpft würde Vielleicht gelingt die
Ueberwindung des Mißtrauens der Arbeiter gegen dieſen
Vorſchlag bei den augenblicklichen Tarifverhandlungen
Die Regierung iſt bereit den Wünſchen der Arbeiterſchaft

hinſichtlich der Reform des Knappſchaftsweſens
zu entſprechen

Lebhaftes hört hört rechts Für den Hausbedarf in den
großer Städten wird durch die Forſtvrerwaltungen Hol z
ereit geſtellt werden müſſen Das größte Uebel iſt die

Zerrüttung des Transportweſens Die Eiſenbahnverwaltung
heute nicht einmal mehr in der Lage für die vollſtändige

bfuhr der Beſtände aus den Hallen zu ſorgen Mit Ent
ſetzen ſehe ich dem Zuſtande entgegen der eintreten muß
wenn das Wagenmaterial für die Abfuhr von Kartoffeln
Rüben uſw in Anſpruch genommen werden muß

Da bleibt kein anderes Mittel als die Einſtellung
des Perſonenverkehrs

Eine Partei die nicht wegen ihrer Stärke ſondern wegen
ihres rückſichtsloſen Terrors Einfluß hat ſucht die revo
lutionären Eiſenbahner z3 mißbrauchen um durch Streiks
das geſamte Wirtſchaftsleben zu erſchüttern Ein Rund
ſchreiben des Parteiſekretariats gibt offen zu daß die
Streiks politiſche Ziele verfolgen von denen die

ar ahner nichts wiſſen dürfen Der oberſchleſiſche Streif

eine der pöbelhafteſten Unternehmungen
die auf dieſe Taktik zurückzuführen iſt Die kommuniſtiſchePartei hat nur ein t rogramm und eine Jnitiag
tive hre Fort und Taktik darauf einzurichten daß unſere
Wirtſchaft ſchnell verfällt Für jede Antegung ſt die
Reg h die die Kohlennot hebt

Die Beſprechung der Jnterpellatior wird beſchloſſen
Zur zweiten Beratung der Novelle zum Kohlenwirt

ſchaftsgeſetz iſt inzwiſchen von den Sozioldemokraten und dem
Zentrum eine Entſchließung eingereicht worden die zur
Verhinderung der furchtbaren das Volk als Folge der außer
ordentlichen Kohlennot bedrohenden Kataſtrophe ſchnelle

Seine Sehr alten

leife

rachte

haben
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und durchgreifende Maßnahmen für eine erhebliche Erhöhungder Kohlen rung und für ihren hie Ab
transport fordert Vornehmlich werden empfohlen Er
höhung der Bergarbeiterlöhne beſſere Er
nährung der BVergarbeiterſchaft und beſſere Verſorgung mit

Berufskleidung und Schuhzeug Abſchluß von Tarif
verträgen ein Reichsberggeſetz Heranziehung der Be
triebsräte zur Mitarbeit und Kontrolle Er Sna der
Knappſchaftsrenten Erlaß eines Reichs Knappſchaftsgeſetzes
Vermehrung der Arbeitskräfte ſchleunigſte und grohzügige
Beſchaffung on Wohnungen unter Frwodrung on cichs
beihilſen vorzugsweiſe Belieferung der hlengruben
Kokereien und Brik ttfobriken mit Arbeitsmaſchinen und
Geräten möglichſt vollſtändige Ausnutzung aller Betriebs
anlagen Einlegung den zwei vollen Förderſchichten ſtärkſte
Belegung der mächtigeren Flöze regelmäßige Geſtellung von
Eiſenbahnwagen Durchführung der Sozialiſierung

Abg Hue e Den Geſetzentwurf zur Kohlen
wirtſchaft können wir wohl ohne Kommiſſionsberatung

n Das jetzige Problem hat mit Staatsformen
mit ſozialpolitiſchen Wirtſchaftsformen nichts zu tun
Es hat aufgebaut auf natürlichen techniſchen Um
tänden und iſt ſchon während des Krieges gefahrdrohend
n die Erſcheinung getreten Es iſt ein gefährliche r
berglaube daß die Kohlennot das Ergeb

nis der revolutionären Umwälzung desvorigen Novembers ſei Nur kein Druck kein Zwang
ſondern gutes Zureden

und vor allem gutes Eſſen
Redner ſchließt mit einer dringenden Mahnung zur
Sozialiſierun g und mit der Aufforderung an die
Unternehmerſchaft die nutzloſe Agitation dagegen zu
unterlaſſen Beifall

Abg Jmbuſch Ztr Der Rückgang der Kohlen
rhgring iſt eine internationale Erſchei

nung die ſich in erſter Linie auf die Kriegsverhält
niſſe gründet Eine große Rolle ſpielt ferner die allge
meine Unruhe uns Unſicherheit

Die Arbeiter haben keine Luſt ſich beim Gange zur
Arbeit totſchlagen zu laſſen

Die Verkürzung der Arbeitszeit hat keineswegs unter
allen Umſtänden eine Herabminderung der Leiſtungen
zur Folge Und das wird auch hier eintreten ſobald die
Einrichtungen und die Arbeiter ſich darauf eingeſtellt
haben Zuruf rechts Unmöglich Jlluſion Ein
weiterer Grund iſt das Sinken der Arbeitsfähigkeit und
der Arbeitsfreudigkeit infolge des Raubbaues
der an der Kraft des Arbeiters während des
Krieges getrieben worden iſt infolge der ſchlechten Er
nährung Nicht zuletzt auch infolge der ungerechten und
unwürdigen Behandlung Um Abhilfe zu ſchaffen ſind
vor allen Dingen notwendig ausreichend hohe Löhyne
Durch rückſichtsvollere Behandlung der Bergarbeiter
und günſtigere Geſtaltung der Renten wäre manches ge
wonnen Ich richte an die Bergarbeiter den Ruf noch
einmal ihre ganze Kraft zuſammenzureißen um unfer
Wirtſchaftsleben vor dem Zuſammenbruch zu bewahren
Lebhafter Beifall

Abg Ziegler Dem Dem Geſetzentwurf ſtimmen
meine Kollegen und Freunde zu Die Wahrheit daß
die Kohlenverſorgung in allernächſter Zeit in ganz neue
Bahnen gelenkt werden muß findet noch längſt nicht
überall Beachtung Die Jnterpellanten ſollen ſich
darüber klar ſein daß ſie ſelbſt den Urſachen der augen
blicklichen Notlage nicht fernſtehen Die Verkürzung
der Arbeitszeit hat nicht in dem behaupteten Maße zur
Minderung der Leiſtungen geführt Die

Hauptſchuld an der Notlage trägt die ſyſtematiſche
Verhetzung

die aus politiſchen Gründen unter den Bergarbeitern
betrieben worden iſt Zuſtimmung

Abg Vögler D Vielleicht empfiehlt es ſich der
Arbeiterſchaft jeden zweiten Sonnabend voll
ſtändig frei zu geben dafür aber wieder acht
Stunden zu arbeiten Das gäbe eine Mehrförderung
von 10 Millionen Tonnen jährlich Die Staats
autorität muß ſich in jedem Falle kräftig durchzuſetzen
verſuchen Abgeſehen von techniſchen Aenderungen
würde die Reichswirtſchaft gut tun ſich von der Beein
fluſſung durch die Politik loszumachen und den Reſchs
wirtſchaftsrat zu berufen Die Nationalverſammlung
hat politiſch außerordentlich viel gearbeitet wie
wenig ſie aber wirtſchaftlich leiſtete iſt
u Zuſtimmungeichswirtſchaftsminiſter Schmidt Jn meinem Mi
niſterium ſind bereits Vorarbeiten im Gange um einen
Reichswirtſchaftsrat auf ganz freier Grundlage vor
haſt ohne Jnanſpruchnahme der Geſetzgebung zu

en
bg Krenen U 2 Es muß ſchon um die Zahl

der Arbeitsloſen
die nächſtens drei Millionen betragen wird

z beſchäftigen ſchleunigſt an eine Umorganiſierung des
Wirtſchaftslebens im Sinne des Sozialismus gegangen
en Die Regierung ſteht noch auf dem alten Noske
tandpunkt Auch Herr Schmidt hat keine andere Me
thode der gen der Arbeiter Wo bleibt die Am
neſtie der polikiſchen Häftlinge Auch beim Kaliarbei
terſtreik hat ſich die Regierung nicht bereit finden laſſen
durch Verhandlungen zur Schlichtung beizutragen

Reichsarbeitsminiſter Schlicke Jch hab mit einer
Abordnung der Kaliarbeiter verhandelt konnte ihnenallerdings dabei keinen anderen Rat geben als ſich an
den betreffenden Tar fverkrag zu halten Die Kali
arbeiter träten darauf in den Streik und ver
langten nun abermals von mir Verhandlungen Das
habe allerdings abgelehnt

Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt Jch habe mit den
Bergarbeitern im April nicht verhandeln können weil
von den Streikführern einfach die Parole ausgegeben
r war Nicht verhandeln ſondern han
el nn ſeinem Schlußwort ſpricht

bg Mumm Deutſchnat ſern ausdaß ſich angeſichts der drohenden Kataſtrophe eine Front
Hugenberg über Jmbuſch bis Hue abgeſehen natürlich
von Unabhängigen zu bilden im Begriff ſeiDamit ſchließt die ler eſetzentwurf
über die Regelung der Kohlenwirtſchaft wird in allen
drei Beratungen angenommen Die Entſchließung Löbe

ue wird unter Ablehnung von Abänderungsanträgen
er h angenommen desgleichen die Ent
alen derammlung an die Regierung au aſle beteiligtent die Nationalverechtsparteien r Ja

Faktoren die dringende Aufforderung richtet alles aufzub eten um eine Erhöhung der Forberun im deutſchen

r von der Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen bis zur äußerſten Grenze ſowie die Uebung
ri e Sparſamkeit im Verbrauch von Brennſtoffene gizufgoreg Nur ſo könne das deutſche Volk und
ie deutſche Wirtſchaft vor dem neuen nationalen Un

glück befreit werden das mit dem Verſagen der Kohlen
lieferung im kommenden Winter unfehlbar über uns
here nbrechen würde

Nächſte Sisung Sonnabend 3 Uhr 3 Beratung der
7 ar und der Steuervorlage Schluß 9 Uhr

nuten

Bildung eines demokratiſchen Kabinetts
in Ungarn

Wien 15 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die
Nene Freie Preſſe meldet aus Budapeſt Die Ver

handlungen über die Bildung eines Koalitionsminiſte
riums in Ungarn ſind heute ſo weit vorgeſchritten daß
der Eintritt der Sozialdemokraten in das Miniſterium
wahrſcheinlich geworden iſt Jn den Verhandlungen
mit dem ſozialdemokratiſchen Führer Garami hat dieſer
die Bedingung geſtellt daß die Wahlen in die Nationgal
verſammlung unbeeinflußt ſtattfinden müſſen und daß
daher nach der Bildung des Kablnetlts die Verweſer
ſchaft des Erzherzogs Joſeph nicht mehr foritbeſtehen
könne Der Erxzherzog erklärte daß er nach der Ver
faſſung des endgültigen Miniſteriums erwägen werde
ob er ſich nicht vom politiſchen Leben zurückziehen wolle
Das Präſidium in der neuen Regierung dürfte der
Vizepräſident der Bundeshandelskammer der Grofz
kaufmann Heinrich übernehmen Seitens der Sozig
liſten ſollen Garami Peidl und Paner in das Miniſte
rium eintreten Das Kabinett ſoll ein ſtreng demokrati
er Gepräge tragen Den erſten Programmpunkt bil
et die Durchführung der Wahl zur Nationglverſamm

lung auf Grund eines freien Wahlrechtes nud die An
bahnung der Friedensverhandlungen

Veröſſentlichung der Kkten über den öſterreichiſch
ſerbiſchen Konflikt

Vaſel 15 Anguſt Eigene Drahtnachricht
Homme Libre berichtet daß Frankreich nunmehr die

Veröffentlichung der Akten über den öſterreichiſch ſerbi
chen Konflikt im Sommer 1914 vorbereitet um damit

die Schuldfrage am Weltkriege vor den Völkern feſtzu
ſtellen Auch die der deutſchen Botſchaft in Wien in den
Julitagen 1914 zugegangenen chiffrierten De
peſchen der kaiferlichen Regiernng die
entziffert wurden ſollen in der Veröffentlichung ent
halten ſein v

Ein demokratiſcher Antrag zur Aufhebung der
Fwangswirtſchaſt für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe

WTB Weimar 15 Auguſt Drahtnachricht Der Na
tionalverſammlung iſt heue ein demokrat ſcher Antrag zugegon
gen wonach die Riihsregitrung erſucht worden iſt den plan
mäßzigen Abbau der Zwangewir ſchaft für Erzeugniſſe der Land
wirt ch ft in fol enden Sinne in die Wege zu leiten

1 Bewirtſchaftung des Gelreides iſt auf Brotgetreide zu
beſchrünken

2 F eiſch und Müch ſind nur noch in der Höhe des Bedarfes
für Kranke und Kinder zu bewir ſcheften

3 Ebenſo iſt die Zwangs wirtſchaft für Kartoffeln im Falle
einer guten Ernte auſzuheben Auf jeden Fall ſind Landevirte
mit einer Kartoffelenbaufläche unter 2 Hektar von der Zwangs
bewirtſchaftung zu entb nden

4 Die Zwo noswirtſchaft für alle ſonſtigen land wirtſchaft
lichen Erzeurniſſe iſt ſofort aufzuheben

5 Die Höchitpreiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe ſind
unter Berügſichtigung der wichtigſten Ge und Verbrauchsgegen
ſtände owie der Arbeilslöhne angemeſſen zu geſtalten

Feſtſetzung der deutſchen Grenzen am 1 April 1920
Zürich 15 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die

Londoner Times berichtet aus Paris Der Rat der
Alliierten einigte ſich dahn daß die Feſtſetzung der
neuen deutſchen Grenzen bis zum 1 April 1920 durch
geführt werden ſoll Bis dahin ſollen alle erfor
derlichen Volksabſtimmungen in den zur

nung beſtimmten Gebieten ausgeführt
ein

Amtliche tſchechiſche Erklärung zum Einbruch
W IB BVerlin 15 Auguſt Zu dem Einbruch in das

deutſch öſterreichiſche Konſulat in Berlin teilt die tſchecho
ſlowakiſche Vertretung amtlich mit daß entgegen den er
gangenen Preſſemeldungen weder die Vertretungsbehörde
noch der amtliche Leiter Joſef Hurka an der Angelegenheit
beteiligt ſind Die Schuldfrage zu löſen liegt in den Händen
der Berliner Kriminalpoliei deren Ergebnis abgewartet
werden muß

Fur mexikaniſchen Frage

Haag 15 Auguſt Eigene Drahtnachricht Wie
aus Waſhington gemeldet wird iſt die Warnung der
Vereinigten Staaten an die mexikaniſche Regierung
ernſter zu nehmen als die offiziellen Zeitungsnachrich
ten durchblicken laſſen wollen Jn der Note an Car
ranza wird ausdrücklich betont daß die Vereinigten
Staaten ihre Politik nach dem Auftreten der mexikani
ſchen Behörden einrichten würden

veutſches Reich
Die Kolonialgeſellſchaft an die Reichsregierung

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat nachſtehende Eingabe
an die Reichsregierung zerichtet

Obgleich von Deutſchland der größte T il ſe ndlicher Kriegs
gefangenen ſchon längſt n rore Leimat z rückbhefördert worde
iſt ſchmachten noch Hünderttauſende Deutſcher in feindlicher Ge
fangenſchaft Der allgemeinen Forderung um deren baldigſteüd endung ſchließt ſich die Deutſche Kolonialgeſellſchaft an und

weiſt beſonders darauf hin daß ſich in Gefangenenlagern in Jn
dien und Aegypren noch Tau ende von Deutſchen befinden Jſt
der Aufenthalt in dieſen Ländern für den Deutſchen an ſich nur
unter Beobachtung gewiſſer ſanitärer Maßnahmen möglich ſo iſt
ein jahrelanges Verbleiben in den dortigen Gefangenenlagern

it und Lebensfähigkeit der Jnternierten
h

J

bedeutend mit der Untergrabung und Vernichtung von Ge Stabfurt iſt hier verhof

Die Reiche regierung dittet deshacd die Deurjchet mit allem Nachdruck dahin wirken zu wollen e
z ldie Rückfülhrung ſämtlicher Deutſchen aus den Ge angenenle

in Jndien und Aegypten ſofort in die Wege geelitet wird

Wer kauft Kriegsſchiffe
Bei der letzten Ausſchreibung des Reichsverwertungsamtes

für die alten Kriegsſchiffe Heimdall Siegfried ithiofund Fürſt Amarc die nunmehr zum veei e nd
konnte ein Zuſchlag auf die eingegangenen Gebote ni rteilt
werden da die gebotenen Preiſe beſonders vom Jnland zu nied
rig waren Trotzdem will das Reichsverwertungsamt der
ſchen Jnduſtrie nochmals Gelegenheit geben Beſchäftigung
ihre Arbeiter zu finden Mit einem kleineren Verſuch werden
ſich die Reichsbetriebe an dem Abwracken beteiligen um für die
Kieler Arbeiterſchaft Beſchäftigung zu finden und Erfahrungen
auf dem Gebiet des Abwrackens für die Zukunft zu ſammelg
Es beſteht die Abſicht auch bezüglich der übrigen Schiffe nur
die Arbeit des Abwrackens zu feſten Preiſen der Privatinduſtrie
zu übertragen dagegen das gewonnene Material zur freien
Verſügung zu behalten

Halle und Umgegenö
Halle den 16 Augaß 1919

Falſchmünzer an der Firbeit

Vor einiger Zeit hatten wir an dieſer Stelle mitgeteilt
daß nie raſtende Falſchmünzer eifrig bei der Fabrikatien ven
Fünfzigmarkſcheinen beſchäftigt ſind Schon damals gab es
nicht weniger als 168 verſchiedene Arten von
falſchen Fünfzigmarkſcheinen ſodaß ſelbſt gewiegte
Beamte die Fälſchungen nicht mehr auseinanderhalten können

Jnzwiſchen haben ſich die Fälſcher auf ein neues Arbeits
gebiet verlegt Sie fabrizieren mit viel Raffinement Zins
ſcheine von Kriegsanleihen Soweit bisher beobachtet
werden konnte beſteht die Fälſchung bisher zumeiſt darin das
bei den halbjährlichen Zinsſcheinen von Einhundertmarkanleihen
der auf dem Zinsſchein genannte Betrag von 2,50 in 250 Mk
umgeändert wird Dementſprechend ändern die Falſchmüngzer
dann auch den Krigzgsanleihebetrag von 100 Mk in 10000 M
Nachdem letzten Sonntag bei der hieſigen Poſt ein ſolcher ein
bereits angehalten worden war wurden am darauf folgenden
Montag zwei weitere Scheine dieſer Art angebalten Das ein
trägliche Geſchäft üben die Falſchmünzer mit ſoviel Geſchick aus
daß ſelbſt Vankbeamte die Fälſchung nicht ohne weiteres ent
decken denn einer der bei der Poſt angehaltenen Zinsſcheine
ſtammte von einem hieſigen Bankhauſe

Jm Jntereſſe der Waiſenkinder bittet die Wohltätigkekt
Vereinigung Zigarrenköpfchen Sammler Zigarrenköpfchen um
brauchbare Zigarren Zigarrenbänder leere Zigarrenkiſten
Flaſchenkorke Flaſchenkapſein Silberſtaniol und alte Metall
teile ihr baldigſt abzuliefern Außer der Hauptzentrale Rentier
Lehmann Leſſingſtr 38 nehmen noch diejenigen Herren bei
denen die Plakate aushängen ſolche Gegenſtände an Geldzuwen
dungen wolle man dort ebenfalls oder dem Leiter der Ver
ars Kaufmann Reinhold Aßmann Gr Ulrichſtr 49 über
mitteln

Auf dem Flugplatz Halle ſind alle Vorbereitungen getroffer
um den großen Flug Veranſtaltungen am kommenden Sonntag
ein gutes Gelingen zu verbürgen Die Flugzeuge treffen be
reits heute hier ein um am Sonntag morgen mit den Paſſagier
flügen beginnen zu können Der Zuſpruch wird zweifellos ſehr
ſtart ſein denn die Gelegenheit mit einem Rundflug einmal
Einblick in die Fliegerei zu bekommen und dabei Halle aus der
Vogelperſpektive bewundern zu können dürfte ſobald nicht
wiederkehren Die Verloſung von Freiflugſcheinen für einen
Rundflug ſoll auch dem breiten Publikum die Möglichkeit zur
Teilnahme an einem Flug eröffnen Jedenfalls ſteht zu hoffen
daß die Hauptſache erreicht wird den Luftperkehrsgedanken allen
Kreiſen näher zu bringen und die ungeheuren Fortſchritte auf
dieſem Gebiet darzulegen

Provinzial Nachrichten
Blutiger Kampf mit Felödieben

BVernburg 15 Auguſt Ein blutiger Zuſammenſtoß ereig
nete ſich in Athensleben woh en das hieſige Reichswehrbataillon
zur Betämpfung der r g Felddiebſtähle gerufen wor
den war Das von dem Bataillon entſandte Kommando wurde
aus einem Hauſe beſchoſſen der befebligende Offizier wurde ver
wundet Als daraufhin das Haus geſtürmt wurde fiel der
Arbeiter Gerlach einer F8 zum OpferDen Mitteilungen des hieſigen Reichswehrbataillons iſt fol
gendes zu entnehmen Jn den Feldmarken Atzendorf und Athens
leben und der Domäne Löderburg wurden in letzter Zeit von
organiſierten Banden ſortgeſetzt umfangreiche BVandendiebſtähle
verübt Die Gemeindebehörden hatten deshalb militäriſche Hilfe
erbeten und das Bataillon erhielt Befebl eine Abteilung zu ent
ſenden die Streifpatrouillen unternehmen ſollte Auf einem
Laſtauto wurden ein Offizier und 13 Mann mit einem Maſchi
nengewehr nach Athensleben entſandt Als das Kommands dort
eintraf wurde es aus einem Hauſe beſchoſſen und der befeh
ligende Offizier durch einen Schuß in den Arm verwundet Jn
folgedeſſen wurde das Haus mit Maſchinengewehtfener belegt
und im Sturm genommen Hierbei wurde der Arbeiter Gerlach
getötet der der Führer der Unabhängigen inAthensleben war Genauere Feſtſtellungen haben folgendes
ergeben Durch die Gendarmerie ſollten vier Männer verhaftet
werden die ſich aber der Feſtnahme mit bewaffneter Hand wider
ſetzen Der das Militärkommando befehligende Offizier for
derte die vier Leute auf die Waffen niederzulegen und ſich zu
ergeben Darauf erklärte Gerlach die Reichswehr möge nur
lommen er ſei bereit ſie zu empfangen Das Kommands ging
hierauf vor wobei der Offizier einen Schuß in den Arm erhielt
Hierauf wurde Maſchinengewehrfeuer auf das Haus abgegeben
durch das Gerlach getötet wurde Als eine Patrouille in das
Haus eindrang fand ſie G als Leiche vor Der Amtsvorſteder
von Athensleben hatte inzwiſchen mitgeteilt daß die bewaffnete
Menge ein drohende Haltung einnehme und daß die Unabdän
gigen gerade eine Verſammlung abhielten Daraufhin wurden
aus Bernburg weitere 60 Mann mit zwei Maſchinengewehren
auf Laſtautos entſandt Bei ihrem Eintreffen in Atzendorf war
ober bereits Ruhe eingetreten Auf einem Erbſenfelde war ge
rade eine Bande mit der Plünderung beſchäftigt Das Feld
wurde umſtellt und 11 Männer und 2 Frauen Förde
ſtedter Arbeiter wurden feſtgensmmen

Kammerherrt v Bülow
ittergutsbeſitzer Kammerherr ven

Bülow auf Dieskau aus dieſem Leben abgerufen worden Der
Verſtorbene hat als Amtsvorſteher Kreisdeputierter Provinzial
landtagsabgeordneter und in marden anderen Amt im Kirchen

t

lound ulweſen eine rührige T eit entfaltet und etsge tzeichnet
W

durch edles menſchliches Empfinden und

15 Anguſt Verhaftung eines NRaubndedere Der von aus wegen Raubmordes an
einem gewiſſen Stolte Landwirt Wilhelm Boſſe aus

et worden Er hat den Mord ſowie

Dieskau 15 rer
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Sport Nachrichten der Saale Feſtung

Pferdeſport
Rennen zu Regensburg

Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung
2 Dongu Flächrennen 3699 Mk Für Dreijährige

1400 Meter 1 Pommeon 2 Kühnham Sieg 25
3 Preis von St Emmeran 1699 Mt JagdrennenMeter 1 Arizona Kiger 2 Süeringia 3 Modder River

eg 21 Platz 14 34 10 6 liefen4 vre t von Regensburg 6300 Mk Ausgleich
Meter 1 Argeſul 2 Ares 3 Ent,cheidung Sieg 4b

latz 16 13 10 5 liefen
5 argareten Jagdrennen 3200 Mk 3000Meter 1 Roſe v Liebesgarten 2 Proſt 3 Kongo Sieg 41

Platz 66 10 5 liefen rK Verkaufs Flachrennen 3200 Mk 1600 Meer1 Brummer 2 Milander 3 Schanze Sieg 303 Platz 92
153 10 6 liefen

FerſenDie Leichtathletikabteilung Halle 95 ſtartet am Sonntag in
taßfurt jed Jahnk und Hüttmann denen vom VerFeek Denn ne m den deutſchen Meiſter chaften am

24 für Sonntag Ruhe beſohlen iſt Die Teilnehmer die alles
Rähere im Klubhaus erfahren können treffen ſich am Sonntag
morgens 6 Uhr vor dem men men Wwaſcen entſendet d

u den Deutſchen Leichtathletik Meiſter entſendet derVerbeid Veittaldentſcher rei trag folgende Leichtathleten

Hüttmann und Jahnke Halle 96 Reißmann Fels Kahl
Lauterbach Giersberg Leipzig Weißner Merſeburg Luther
Exrfurt und Cloubert Olympia Halle

handel Gewerbe und Verkehr

Die Entlaſſung der Kriegsgefangenen und die
Deviſenkurſe

Aus Berliner Bankkreiſen wird geſchrieben Wir haben ſeit
November v J die von uns gemachten enßliſchen franööſiſchen
italieniſchen uſw Kriegsgefangenen entlaſſen während unſere
Feinde unſere kriegsgefangenen Landsleute zurückbehalten haben
Wie ungünſtig hierdurch unſer Deviſenmarkt beeinflußt wird
wird am deutlichſten an folgendem Beiſp el klargeſtellt Rechnet
wan datz Deutſchland und ſeine Verbündeten etwa 2500 000
Kriegsgefangene gemacht haben und daß auf der andern Seite
etwa 8009 000 Deutſche von unſeren Feinden gefangengenommen
worden ſind ſo ergibt ſich wenn man annimmt daß jedem Ge
fangenen monatlich nur 20 Mk geſandt worden ſind felgendes
Deutſchland erhielt monatlich 2 500 000 mal 20 Mk 50 000 000
Mark dagegen hätte es zu zahlen 800 000 mal 20 Mk
16 000 000 k Die Differenz beträgt 34 000 000 Mk Di ſſen
Millionenbetrag hätten wir alſo monatlich ron unſeren Fe nden
in bar zu erhalten So ungefähr wäre das Verhältnis bis zum
9 November v dem Tage der Revolution d h dem Tage
an welchem unſere kriegsgefangenen Feinde freigelaſſen wurden
Rach dem 9 Rovember v J fiel das menatliche Mehr an Ein
gängen aus feindlichen Ueberweiſungen in Höhe von 34 000 000
Mark nicht nur fort ſondern Deutſchland braucht allmonatlech
wenn man annimmt daß jeder deutſche Kriegsgefangene monat
lich nur 1 Pfd St bzw 25 Fr erhalten ſoll für ſeine kriegs
gefangenen Landsleute zum Friedenskurſe etwa 16 000 000 Mk
zum augenblicklichen Kurſe etwa 60 000 000 Mk

Dieſer Millionenbetrag mag bei dem großen Geldbedarfe
des Reiches keine Rolle ſwielen wohl aber auf dem augenblick
Kchen an ſich ſchon ſehr beſchränkten Deviſenmarkte

Die Finne Werke
hielten am Donnerstag in Berlin ihre ordentliche Gewerken
verſammiuns ch Bei der Verſammlung der G wertſchaft
Reich skrone berichtete der Vorſitzende Geh Juſtizrat Kemr
ner daß der Betrieb wegen Mangels an Kohle im abge
lauenen Jahre ſtillgelegen habe und auch Loch ſt lliege Deſe
Tatſache hat während der Revolution als ein weſentlicher
Vorteil erwie Reichskrone hat im erſten halben Jahre des
laufenden res einſchließlich Obligationszin,en und ohne Be
rückſichtigung der Abſchreibungen einen Betriebsverluſt
don 60900 Mk zu verzeichnen während die Gewerkſchaft
Bernsdorf die im Betrieb ſich befindet für die gleiche Zeit
einen Verluſt von 115 659 Mk aufzuweiſen hat Der Monat
Juli wird an dieſer Situation bei Reichskrone wenig geändert
baben wahrſcheinlich wird ein Verluſt nicht mehr zu verzeichnen
ſein Die geldliche Lage geſtaltete ſich bei Reichskrone ſolgen
dermatzen bis zum 1 Auguſt Die Verbindlchkeiten einſchüceß
lich Vankſchuld und dem oben angegebenen Verluſte werden
durch die Außenſtände mit 148 960 Vck und durch den Erlös
aus den zu 50 Proz verkauften nom 20 000 k Kriegsanleihe
um 165 000 Mk üb rſchritten ſodaß die Gewerlſchaft ſchon allein
hierdurch in der Lage iſt die Ende dieſes Jahres zum erſten
Male fällig werdenden Obligationen im Betrage von 105 000
Mark Zuriſ hlen

Bei der Gewerkſchaft Richard ergibt ſich für das erſte
Salbjabr ein Verluſt von 6000 Mk Vom 1 Auguſt hofft
man auch bier auf eine Beſſerung des Ergebniſſes auch hier
liege der Betrieb ſtill Bei ihr überſchreiten die Außenſtände
und der Erlös aus dem Verkauf von 50 000 Mk Kriegsanle he
die Verbindlichkeiten um 78 000 Mk ſodaß auch dieſe in der Lage
ſein wird Ende d J vie 105 000 Mk Obligationen zurückzu
zahlen Es wurde beſchloſſen den Sitz der Gewerkſchaft von
Frankfurt a M nach Loſſa an der Finne zu verlegen

Jn der s Gewerkſchaft Bern sdorf berichtete der Vorſitzende daß dieſe Geweriſchaft ebenſo
wie Bur im Betrieb geweſen iſt und vom November ab
wit Verluſt gearbeitet hat Bis Ende Juni 1919 ergibt ſich ein
Verluſt von 113 606 Mk Die geldlichen Verhältniſſe ſind
dier weſentlich ungünſtiger als bei Reichskrone und Richard
Einer nkſchuld von 345 000 Mk ſtehen Aubenſtände von
254 000 Mk dazu tritt noch der Erlös aus dem Ver
kanf von 50 Mk Kriegsanleihe Man hoffe aber daß der
Juli ohne Verluſt ab,chli ßen werde und daß ſpäter die Ver
dältniſſe ſich ſo beſſern werden daß der entſtandene Verluſt wett
gemacht werden kann

Sei der Gewerkſchaft Burggraf beträgt der Verluſt bis
zum 1 Mk Jnfolge des Umſtandes daß beidieſer Gewe t 300 000 Mk Zubußen urſprünglich weniger
eingezogen worden ſind als bei den anderen Gewerkſchaften iſt
die geldliche Lage naturgemäß ungünftiger Die Verwaltung
habe m Frage vorlegen müſſen ob es richtig iſt die hier
durch e etene unzünſtige Bewertung im Kurſe auch weiter
Seſtehen zu laſſen Sie iſt zu dem Entſchluß gekommen dem
Vorſtand die ächtigung erteilen zu laſſen eine Zubuße
von 390 000 einsiehen zu dürfen Ob dies aber ſtattfinden
werde r nicht geſagt werden es ſoll nur einean den Fall bieten daß ſich de allgem inen Ver

in der KFaliinduſtrie entgegen den beſtehenden Hoff
nungen atcht S geſtalten Die an die Ankündigung dere uße geknöpflen n ber diegeld Werke im allgemeinen beſtehen durch

aus nicht zu A ſondern wie aus dem hervorgeht
Serde die Ermüchtigung nur deshalb nachgeſucht weil früher
u die 000 Mk Zuhrße bei dieſer Gewerkieben Der bisherige Kredit iſt durchaus nicht ge

worden und wenn er gekündigt werden ſollte

2 liefen

Kredit unter günſtigen Beengungen zur Verfügung zuſellen Die e wurde erung
Alle vier genehmigten die Jahresrechnungen

für 1918 Der Vorſtand ſagte zu daß im nächſten Jahre eine
Reubeſetzung des Grubenvorſtandes bei den Ge
werkſchaften erfolgen und die Heldburg G mit ihrem Kuxen
beſitz ron je 251 Kuxen ſich jeder Einwirkung darauf enthalten
werde

Börſentt wmungsblilſd

Berlin 15 rar Bei unverändert ſtillem Geſchäft
machte de rückläufige nteeweßpng an der Börſe an angs
weit re Fortſchritte ſodaß ſich auf der ganzen Linie mäßige
Kurscinbußen ergaben Kriegsanleihe ſetzte mit 78,20 ein ging
dann bis 784 zurück um ſich ſpäter auf 79 zu erholen Jm
Ein lang biermit trat auch für Schatzſcheine und alte heimi ſche
Anle hen nach ſchwachem Veginn eine Befeſtigung ein Dieſe
teilte Fch bald den übrigen Marktgebieten mit ſodaß die Kurſe
die anfänglichen Abſchläge zum Teil wider hereinbrachten Man
ſprach von angeblichen Beſtellungen auf Röhren bei der Bis
marckhütte und den Mannesmannröhrenwerken für niederländiſche
Rechnung Auch Petroleumwerte und Kanada erfuhren nach
ſchwachem Beginn eine Kurserholung Orientbahnaktien ſchwank
ten ziemlich beträchtlich mit dem Ergebnis einer Beſſerung von
rund 5 Prozent Staatsbahnaktien notierten ſchließlich 7 Pro
zent höher Schiffahr saltien behaupteten ihren Kurs feſt und
für Kolcrnialwerte gab ſich ein ges Jntereſſe zu erk nnen Oeſter
reichiſche und ungariſche Rent n lagen ſchwächer Unter dem Ein
fluß höherer deutſcher Valutakurſe aus dem Auslande ſchloß
Kriegsanleihe weiter erholt mit 79,50 und die Börſe gewann
im allgemeinen ein freundlicheres Ausſchen

Deviſenkurſe

Berlin 15 Auguſt
Die amtlichen Not erungen für ſelegraphiſche Aus a ungen nelle

ſich an der heutigen Börſe n Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mart
wie olqt

Heute Voriger La
Geid Brie Geld Bee

New Bork 1 PollHeiland Co H 730 00 730 50 705,0705,50
Dänemark 100 Kr 419 00 419 20 41 00 411,50Schweden 100 Kkr 479 00 470 ,50 460 00 469 25
Norwegen 100 kKr 445 00 445 50 485 00 435 50Schwen 100 Fr 384 00 334 25 229 00 529 25
Oeſterreich 100 k 42 4 42 55 424542 5Ungarn
vulgarien 100 Leve

Konßan inope Eeld Brieſür ein türkiſches Pſ
Spanien Geid 3 009 Brie 311 00

für 00 Pe etas
Helſingfors 118 25 118 75 Deu ſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 15 Auçuſt Jm Produltenverkehr zeigte ſich

wegen des morgen o fiz eill beginnenden Hafergeſchäfts vielſei
tiges Jnte eſſe ſür Hafer ſodeß mit großen Umſätzen in dieſem

treide g rechnet wird Die Preiſe die genannt wurden waren
ie höher je näher die Lieferung iſt Von Hülſenfrüchten wurde
Seradella zum Preiſe von 135 bis 150 Mark für den Zentner
ziemlich rege gehandelt Winterſaatgetre de war reichlich an
geboten Wincerwicken mit und ohne Roggen zur Sagt waren
gleichfalls leicht erhältlich Soweit die Ware mit Roggen gemiſcht darf ſie nur gegen Sagatkarten gehandelt werden n
Lupinen war das Geſchäft ruhig Serradella war auf ſpätere
Lieferungen ſtark angeboten Wetter veränderlich

Gegen das Zündholzmonopol Der Vorſtand des Ver
eins Deutſcher Zündholzfabrikanten hat folgende Ent
ſch iehung angenommen Die in Weimar verſammelten
deutſchen Zündhol fabrikanten können in der geplanten
Monopoliſierung der Zündhelzherſtellung nur
ſchaftliche Nachteile erblicken nicht nur für die Jnduſtrie
ſondern auch für die Maſſe der Konſumenten Es wird
darauf hingewieſen daß in Frankreich vor dem die
Monopolzündhö zer dreimal ſo teuer und viel ſchlechter
waren als die von der deutſchen Privatinduſtrie hergeſtellten
Zündhölzer aber die Einnahmen für den Staat nur wenig
höher waren als die Steuercinnahmen im Deutſchen Reich
Die Aufhebung der Kontingentierung wird vernichtende
Folgen für die kleineren Betriebe und deren Arbeiter haben
die ihre lieb gewordenen Heimſtätten verlaſſen müſſen Eine
Herabſetzung der Erſatzmittelbeſteuerung wird die beabſich
tigte Erhthung der Einnahmen illuſoriſch machen Die Zünd
hoczirduſtrie erwartet deshalb im allgemeinen Intereſſe
von der Nationalverſammlung die Annahme der wohldurch
dachten urſprünglichen Regierungsvorlege wodurch auch die
Exportmöglichkeiten völlſtändig gewahrt werden

Pre sſiurz für Papiergarne und Papiergewebe in allen
ändern Die Anſicht daß ein weiterer Rückgang der Papier
garne und Papiergewebe nicht eintreten werde hat ſich nicht
erfüllt Ebenſo wie in Deut chland ſuchen die Herſteller dieſerErzeugniſſe ihre Waren um jeden Preis abzuſtoßen Beſonders
in Frankreich und in Englond ſollen in der letzten Zeit ganz
gewaltige Preisſtürte für Papiergarne eingetreten ſein

Weitere Preisſteigerung für Auslandsvaluten in Cöln Die
Aufwärtsbewegung der Preiſe für ausländiſche Zahlungsmittel
ſetzt ſich an der Cölner Börſe weiter fort Pfundnoten ſtiegen
weiter auf 80 bis 812 franzöſiſche Noten auf 237 bis 240
belgiſche auf 235 bis 239

Aus der Lebensmittel Branche Die Akt Geſ Deutſche Gelatine Fabriken Schweinfurt haben für
das letzte Geſchäſtsjahr ihre Dividende auf 8 i V 16 Proz er
mäßigt Der Bruttegewinn iſt auf 783 600 105 Mill Mk
zurückzegangen Der Reingewinn einſchließlich Vortrag ſtellt ſi
auf 300 000 593 800 Mark Nach der Bilanz waren 1,1 1,31
Mill Mk Eifekten und Wechſel vorhanden Das Kontokorrent
konto Bank er,cheint unter den Aktiven der Bilanz
mm t 2,89 3,79 Mill Mk und unter den Paſiven mit 1,09 1,68
Mill Mk Bei der Kaffee und LebensmittelVertriebs Akt Geſ Max Müller u Co in Ber
lin haben für das letzte Geſchäftsjahr die Vorzugsakfien 10 9
Proz Dividende erhalten und die Stammaktien 6 5 Proz Nach
der Bilanz hat ſich das Bankguthab n auf 27 900 65 300 Mt
vermindert und der Effektenbeſtand auf Aen 43 000 Mk der
Warenbeſtand iſt auf 125 000 38 800 Mk geſtiegen Die Ge
neralverſammlung hat die Ausgabe von 90 000 Mk neuen Aktien
zu 102 Proz beſchloſſen

ahreAusfuhr deutſcher Zuckerrübenſamens Jn dieſem
ſind bereits beträchtliche Mengen Zucherrüben
ſamens nach Böhmen verkauft worden für den zum Teil
böhmiſcher Zucker hereinkommt Zweifelſos wird aber auch
ſehr bald Amerika mit deutſchen Zuckerrübenſamen be iefert
worden Die Vereinigten Staaten brauchen ihn fehr drin
end Jm Jahre 1916 betrug die Erzeugung von Zukerrüben
amen in der amerikaniſchen Unien 47 200 Zentner im Jahre
1917 ſteigerte der Ertrag auf 50 500 Zentner iſt aber
im Jahre 1919 auf 40 300 Zentner zurückgeg Schonieraus ergibt ſich die Notwendigkeit der Enſuhr von

uckerrübenſamen für Amerika wofür Deutſchland in erſter
Linie in Betracht komnct
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ichten über bedeutende Erzlager im Hunsrück daß die Er
als übertrieben bezeichnet werden müßten und

mit einem Erſatz für die verloren gegangenen Minettereviere
dadurch unter keinen Umſtänden gerechnet werden könne Die
Erze im Hunsrück ſtellen nur gam beſchränkte Erzlager von
geringer Tiefe und beſchränkter Mächtigkeit dar

Leichte Beſſerung in der deutſchen Hochfeefiſcherei Nach
dem wieder eine gewiſſe Kohlenzufuhr ſtattgefunden hat
kornten weitere vier Fiſchdampfer der Cuxhavener Hochſee
ſiſcherer G bekohlt werden ſo daß ſich jetzt acht Dampfer
in Fahrt befinden Leider liegen noch immer zwörf Fiſch
dampfer wegen Kohlenmangels auf Auch die Emder
re e G konnte in dieſer Woche zwei weitere

P erekt machen ſo daß jetzt vier Dollartlogger auf
Fiſchfang ſind

Aus der Niederlauſitzer BraunkohlenJnduſtrie Die
Produktion der Niederlauſitzer Braunkohlengruben hat ſich
bisher auf der Höhe der Frühjahrsproduktion gehalten Trotz
dem iſt gegen das Vorjahr ſchon bereits während der letzten
Monate ein durchſchnittlicher Produktionsausfall von 30 Proz
feſtzuſtellen Es kann leider damit nicht gerechnet werden
daß dieſe Ausfälle noch im Laufe dieſes res eingeholt
werden können

Die erſte Automobilfabrik in Japan Jn Japan iſt eins
Automobilfabrik als eine Abktiengefllſchaft eingetragen
worden Sie beabſichtigt Automobile Motorfahrräder undAutomobilzubehörteile ßerzuſtellen Die Fabrik ſoll in der
Nähe von Yokohama errichtet werden Die Fahrzeuge ſollen
ſtreng acch amerikaniſchen Modellen rates werden Esiſt cſefs die erſte Automobilfabrik die in Japan errichtet

wird
WTB Tiefbau und KälteinduſtrieAkt Geſ vormals Geb

hardt u König Nordhauſen Der Jahresabſchluß weiſt nach Ab
ſchreibungen von 247 717 Mk einen Verluſt von 543 928 Mk
auf wodurch der Verluſtvortrag aus dem Vorjahre ſich auf
2231 703 Mk erhöht Jm neuen Geſchäftsjahre iſt die Betei
ligung an der belgiſchen Foraly Geſellſchaft mit Gewinn ab
geſtozen worden De Generalverſammlung wird am 1 Oktober
nach Düſſeldorf einberufen z

Mechaniſche Weberei in Zittau i Sa Der Aufſichtsrat bringt
für das am 30 April abgelaufene Geſchäftsjahr 1918/19 die
Verteilung einer Dividende von 16 Proz gegen 20 Proz i V
in Vorſchloag

Eine Generalverſammlung mit einer recht ter
Tagesordunng beruft der Aufſſichtsratsvorſitzend der Elbe
Dampfſchiffahrts G in Hamburg auf Antrag der
Beſitzer von mehr als einem Zwanzigſtel des 000 Mk betra
genden Aktienkaritals Die von den Antragſtellern beantragte
Tagesordnung lautete nämlich wie folgt 1 Aufhebung des
Mietsvertrags mit der Deutſch Oe terreichi chen Dampfſchiffahrts
G ſellſchaft 2 Abönderung des Statuts Die ordentliche Gene
ralverſammlung hat alljährlich einmal und zwar jedesmal bis
ſpäteſtens 15 Februar nach Schluß des Geſchäftsjahres ſtattzu
ſinden weil die Schiffer alsdann meiſt zu Hauſe ſind 3 Um
geſtaltung der Geſchäft leitung und Angeſtellten 4 Es iſt ein
neuer Aufſichtsrat zu wählen und zwar nur ſolche Herren welche
der Elbe Dampfſch f ahrts Aktien Geſellſchaft einwandfrei die
nen und nicht nebenher Jntereſſen anderer Geſellſchaften ver
treten Die Lage der Verwaltung und ihr Verhältnis zu den
Aktionären dürfte nicht gerade angenehm ſein und ſelbſt in ver
heutigen Zeit wo Zu ammenſtöße zwiſchen ſolchen Jnſtanzen ſich
häufen wenig Gegenſtücke beſitzen

Berliner Börse
vom 15 August 1919

Telegramm

3 nkisondahn Akllen eHaelberst Blankenb Elberſelder Faber 2858,50Halie Hettstedter Felten Guillesume 161,50
Schantungbahn 129,28 Gasmotoren Deutz 138 00
Allg Lokal Str 131,50 Gebhard Co 237,c0
Gr Berl Str 120 75 Gebbard 6 König So CoMagdeburger Str B u Gelsenkirchen Berg 167 00
Prinz Heinrich B 308,00 Glauziger Zuckerfbk 2668 75
Orientbahn 289,75 u ren 787 oenn MaschSehifſahrts Aktien harpener Berg

Hasper Eisen 1148 75tlambg Poketiahrt 100 C Hirsch Kupler 220 13Hembg Südemerika l 171,00 tiöchster Farbw 290 00
tlansa Dempfschift 223 ,25 tioesch Eisen u Stani 200 80
Nordd Lloyd e 60 u eine 37in tiumbolo Masch 2 13Bank Aktien le bergbau 251 00
Bank i Thür Kahla Porzellan 313 c00Berl Haendelsges 16 1,657 Keliw Hschersleben 180,75
Commerz Diskonto hörbisd Zucker Akt
bonk 120 25 Kuiihäuserhüite 139,00Darmstädter Bank 108,75 Lahmeyer Co 108 25

Dessauische Landes Louchhemmer I8e4,25bank Laurahütte eDeutsche Bank 192,60 Linke tiotmweann 262 00Diskonto Comm 164,25 Ludwig Loewe Co 214 50
Dresdner Bank 128 ,75 Lothringer tiütte 150 00
Leipzig Credit Anst 130,62 Manoestnannröhren 178 75
Mitteld Kreditbank 12 Cc0 Oberschl Eisenb Ba 124
Mitteld Privathank 110 00 ao Caro tiag 1338 0Nationelbenk do Kokswerke 187 c0Oesterr Kredit o8 o Orensiein Koppel e 78Reichsbank 146,75 Pnhöniz Berg 177 75

z a 174 00in ein Stahlweren 129 00indus ſie Aktien Riebeck Montäan 78 00
Schuitheiss Brauerei 244,00 kompeocher tiütten 00
Akt ſ Anilin 225,0 Rositzer Brounk t 12 00
Allgem Elektr Ges 187,00 Kositzer Zucker 152 00Ammendorler Po Sangerhäuser Masch 287 50
piertb tlugo Schneider A G 173 c0Anhelter Kohlenw 161,00 Schuckert Co 1 17 75Aunaberger Steingut 182,50 Siemens tiabske 148 00

Beadische Anilin 324,00 Stetimner Vulken 128,50Bergmann Eitekt Akt 130 12 Stollberger Zinkh 114,25
Berl Masch Bau 193,87 Strals Spielkarten 2s0,00Bismerckhutte 201,0 Inale Kisenhütte 229 ,00
Bochumer Gußstehl 172,00 Iriptis Porzellan 135 co
Chem Fabr Buckau 110,c0 Türk Tebaxregre 6522,00
Chem Griesheim 191,26 Ver Köln Rottweiler 165 c 0
Chemw tieyden 211 00 Ver Glanzstoſt 529 62Consolidaeuon Schalk 226,00 Wegelin Huübnet 148,76
GröllwitzerPapierſbk 211,00 Werschen Weißenteb
Deirrer Motoren ser BrounxkDeulche Luxemburg 141,00 Westereagein Alkali 220 00
Deutsdhe Uebersee Wittener Gußsetahl 187 50

220 00 Vrede e 128,00Deutsche Erst 286 00 vDeutsche Gasglühl 85 8,00 Br eDeutache Kal 176,00 Zeitzer b 872 00Deutsche Wafſen u Zelstoft Waltbol 167 60
Mun e Otavi Minen a 146 00Donnersmarkhütte 196,75

SSSSCSCSSS XGG GSGSGOooooOOGEGOGOOÜS OROTSSSSSSSSSS a

L Schönlicht bankgeschät n
An und Verxau von Weripapleren

Ausführung aller vankmässigen Geschöänte

Verantwortlich für den politiſchen Teiß Catl Helms füt den
örtlichen Teil jür Provinzialnachrichten Gertcht Handel C

rinkmann für rgrt und Hnriefkaſtenielchner Feuillet Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

Dr Karl Baer den Otto Viele rDrv S pen Otte Hendoel l
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